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Theresia Heither: Biblische Gestalten hei den wichtiges Anliegen‘ 1st. Kapitel wWwel
Kirchenvätern. Moses,; Munster: Aschen- den Anfängen des Mose (Anfänge) als
dorft 2010, 376 Geb., ISBN 978-3-402-
1285247

Auslegung des biblischen Stoffes VOIN Ex. LA
durch die Kirchenvwäter. Ihema ist seine
Jugend, in der nicht 1Ur die Herkunft, sondern

Die Bibel verstehen! Das ist eın jahrhundert- uch Name, Bildung und Heirat thematisiert
langes Anliegen christlichen Nachdenkens. werden. Einen grofßen Raum nımmt das
Miıt dem vlerten Band der eihe „Biblische
Gestalten bei den Kirchenvätern“ hat sich

Nachdenken über die Berufung des Mose
eın [)as nächste Kapitel ist weniger chrono-

Theresia Heither auf den Weg gemacht, das logisch als inhaltlich orlentiert, indem die
Verständnis der Kirchenväter für die Gestalt Aufgaben des Mose in der Sicht der Kirchen-
des Mose nachzuzeichnen. In einer verständ- vater darstellt (Sendung). Seine Sendung rückt
lichen Sprache schreitet die Verfasserin Kapitel ihn In eine Mittelstellung zwischen ‚ ott und
für Kapitel DIie Gedanken der Kirchen- Volk, Wds anhand der Gottesbeziehung, der
vater werden 1n /itaten dargelegt der ber die Offenbarun und der Beziehung ZU Volk
Verfasserin skizziert diese gut lesbar, dass dargestellt wird. Sein Tod ist für die Kirchen-
ein Abtauchen In deren Welt möglich wird. vater bedeutungsvoll, weshalb Kapitel vlier das
Die Auswahl der herangezogenen altkirch- „Ende“ des Mose mıt näheren Ausführungenlichen Autoritäten wird auf eine nicht näher seinem Tod, seinem rab un seinem
begründete, esbare Anzahl begrenzt Nachfolger thematisiert.
und fuflßt daher vornehmlich auf den klassisch Es schlie{ßt sich in den Kapiteln fünf bis
bekannten Autoren deren difterie- sieben eın her systematisch gepragter Teil d}
rende kulturelle Ontexte und historische bevor In Kapitel acht zusammenfassende Ge-
Umstände SA großen Familie altkirchlicher danken dargestellt werden. Kapitel fünf steht
Autorität verschmelzen, „die Intention des unter der Überschrift „‚Gröfße und Schwach-
Heiligen eistes“ der Schrift durch die ater heit“: Die Mittelstellung des Mose verleiht ihm

finden Diesem ehernen, freilich auf der ınen elte ıne besondere Würde, auf
nicht genuln wissenschaftlichem Bestreben, der anderen Seite lässt s1e ihn zerreißen und
gilt ungeteilt alle Aufmerksamkeit. Der Leser straucheln. Beide Aspekte werden thematisiert.
wei(ß sich gut durch das Buch geführt, denn Kapitel sechs fragt nach weiterreichenden
Beginn eiInNnes jeden Abschnitts wird kurz und Bezügen, „die die ater In der Ose-(3e-
knapp das Anliegen desselben erkenntlich schichte entdecken, die und W eise w1e
gemacht. die ater die Berichte ber Mose alle orisch

Eın erstes knapp gefasstes Kapitel fragt nach bzw. typologisch deuten.“ (S. 2253 Es
aufeerbiblischen Quellen, auf die sich die bei der Deutung des Mose alles mıt, Was ıIn

seiner Person darstellt: Mose ist das (esetz,Kirchenväter bei ihrer Darstellung des Mose
berufen un: danach beurteilen, „ob S1E sich mıt ist Repräsentant des Volkes Israel und VOT
der Schrift vereinbaren lassen.“ (S 17) Bei der Hem 1st Iypos Christi; denn die ater
Verarbeitung des aufserbiblischen Materials finden bei ihm zahlreiche Hinweise auf Chris-
geht den Kirchenvätern vordergründig nicht tus und erblicken in ihm ein Vorausbild. Mose

historische Informationen, vielmehr wol- welst ber nicht auf Christus hin, vielmehr
len sS1e auf des hohen Alters der Mosezeit wird Christus als der CUueE Mose erkannt.
herausste C dass die biblische Offenbarung Kapitel sieben richtet deshalb den „‚Blick
Vorrang VOT allen heidnischen Überlieferun- rückwärts VO  > EeSsus unı seinem Heilswirken
SCH hat. S 17) Dieses Anliegen spiegelt sich in her auf Mose und das Alte Testament“ (S. 267)
den drei Unterpunkten des Kapitels wider: ein und fragt, „welche Bedeutung Mose und das,

Was dem Volk Israel vermittelte, für dieerstes trifit Aussagen ZUr Datierung der
Lebenszeit des Mose durch die ater (Zeit Gemeinde Jesu Christi hat.“ (S 267)
des Mose); eın zweiıtes stellt das hohe Alter des Der Leser wird die biblische Erzählwelt
Mose als (Jarant für die Wahrheit heraus und deren Verarbeitung durch die Kirchen-
( Altersbeweis). Den Abschluss findet das vater hinein D  IMNIMECN, wodurch eın leben-
Kapitel, indem VON den Kirchenvätern Velr- diges un: ungetrübtes Bild entsteht. Ihm wird
wendete biographische Angaben aus heidni- eın breites Spektrum dargeboten, eın beacht-
schen Quellen vorgestellt werden (Biographi- liches quantıtatives Summarium, das beein-
sches). druckt. Damit wird dem Anspruch der

Kapitel wel bis vier orlentieren sich mehr eihe gerecht, „sich mıiıt dem Alten JTestament
der weniıger Leben des Mose. Dabei ist die un mıt den großen Gestalten, VOonNn denen
hermeneutische Grundannahme eitend, dass berichtet, vertraut machen.“ (S Auf diese
Mose VOonN den Vätern als geschichtliche Gestalt Weise INa gelin einer geistlichengesehen wird, ber „ihnen neben der (Je- Schriftauslegung In heutigen eit anzure-
schichte die gelistige Deutung der Ereignisse ein CNM, wenngleich fragen bleibt, ob dies hne
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Vermittlung zwischen Kirchenvätern und dem untergliedert die direkte ezeugung aufßerdem
modernen Leser möglich ist der nicht doch nach inhaltlichen Gesichtspunkten und den

Sprachen der Überlieferung S 3-9) Hilfreichbei der reinen Darstellung stecken geblieben
wird. |DITS skizzierten Stärken des Buches ist angesichts der verwirrenden Vielfalt der
machen uch auf seine Schwäche aufmerksam: Textzeugen, dass bevor 1M zweıten Teil
ontexX! und Zeiten werden weni1g difteren- des Kapitels einen Gang durch die Forschungs-
ziert wahrgenommen, WIEe die damit einher- geschichte den unterniımmt, die Siglen

der 1m Folgenden besonders wichtigen ext-gehende rage nach dem Hintergrund VO  j

Argumentationen und Haltungen. Mose CI - ZCUSCH nochmals ıIn eiıner kleinen Übersicht
strahlt als der I'ypos Christi VO  or Nordafrika bis usammenfasst (noch hilfreicher ware frei-
Konstantinopel, VOIl bis ZU)] 5. Jahrhun- ich SCWESCH, diese Siglen deutlicher hervor-
dert. gehoben In der ehenden Beschreibung

der Textzeugen nden, zumal eineDer gründlich erarbeitete Band bietet einen
tabellarische UÜbersicht über die AbkürzungenDurch- und Überblick über die Rezeption des

Mose bei den Kirchenvätern. 1 )as ist verdienst- schon auf b E ibt) WDer kompakte bor-
voll. och sicher ware wünschenswert, schungsüberblick S 9-51) den AA, der VOIN

verstärkt historisch-kritische Fragestellungen LIps1us bis in die Gegenwa: hinein reicht, 1st In
den Mittelpunkt stellen. seiner Informationsfülle beeindruckend, wWEeNll

Bochum Claudia Rammelt uch nicht leicht lesen. Das liegt einerse1lts
der Komplexität der diskutierenden

Überlieferung der und der entsprechend
Lautaro Ro1g Lanzillotta: cta Andreae Apo- umfang- und detailreichen wissenschaftlichen

ha. New Perspective the Nature, 1 ıteratur dazu, ber uch daran, ass
Intention and Significance of the Primitive unterschiedlich intensiv auf einzelne For-

schungspositionen eingeht. ihm tatsäch-Text, Geneve, Patrick Cramer 2007 (Cahiers
d’Orientalisme 26), XVI 336 S: Tafeln, ich gelingt, avolid subjectivism far
Geb., ISBN 978-2-9700530-1-9. possible” s INas daher bezweiftelt wWelI-

den, weil sich uch im Forschungsüberblick
1 )as umfangreiche, oroisformatige Werk bereits Ikaum überraschend das spezifische

Interesse der Untersuchung dezidiertenLautaro Roig Lanzillottas stellt die gedruckte
ersion seiner 2007 VvVon der Rijksuniversitelt Aussagen Wert un! Bedeutung VO  3

Groningen aNgCHNOMIMCHNECN Dissertation dar spiegelt (vgl beispielsweise die Hervorhebung
(online http://dissertations.ub.rug.nl/faculties/ VOI1l Posıtionen Liechtenhans auf 13 und
theology/2004/f.l.roig.lanzilotta/). Es ist der die ausführliche Auseinandersetzung mıt
Suche nach den ursprünglichen cta An- Flamion, 51 und ebenso ıner deut-

lichen Abgrenzung VOI Rekonstruktionsver-dreae (im Folgenden gewidmet, deren
suchen der ten die ausführlichZiel für ber nicht einer Rekonstruktion

des Archetyps mıit ilfe der vorhandenen kritisiert (bes. Auseinandersetzung mıt den
Textzeugen liegt, sondern der „FrECONSTIrUC- Edition VOon I- Prieur, 8-—32, und
tion of the primitıve text's mentality“, durch- MacDonald, S.:32-34) Als sehr hilfreich CI -

welst sich angesichts dieses kompakten undgeführt the basis of comparatıve analysis detailreichen Ganges durch die Forschungsge-of the witnesses“ (S. XIV) Zentrale Bedeutung
hat für ihn dabei der fragmentarische ext- schichte deren Zusammenfassung gemäfßs 1Nn-

u: der 1m Codex Vaticanus QZTAECUS S08, haltlicher Hauptlinien, die das 1. Kapitel
5()7 (Siglum V > den des öfteren als (S O05 abschlief$t.

„touchstone” S 65 passim) für die Welch eın Problem die komplizierte Quel-
lenlage ın der Beschäfti mıit denUnterscheidung zwischen älteren Textbe- l  dı des Kapitelsstandteilen und spateren UÜberarbeitungen darstellt, ist spatestens En

bezeichnet. Der Ansatz bei ist nicht 1E  C deutlich geworden und der
Bereits Hennecke hatte in der Erstauflage rückblickenden Einschätzung: „Preconcep-
der Neutestamentlichen Apokryphen 1904 t10NS about the ancılent CS have ften
(S. 460) betont, dass 1Ur die Analyse VO  D hindered objective analysis of the textual

witnesses“ In Kapitel 2 3-1einen Zugang den ursprünglichen
ermögliche, wI1e uch In seinem umfang- kommt dementsprechend intensiver auf
reichen Forschungsüberblick (S. 34%;) heraus- die einzelnen JTextzeugen der sprechen
stellt. Erst R6 hier rezensierende nter- und klassifiziert S1e 11U)  —_ anders als eingangs
suchung diesen Ansatz jedoch konse- Ka itel 1 „according how they rework

AA® (S. Ta Allerd1n geht uch 88
seiner Untersuchung nıch  18° rein objektiv undIn Kapitel 1 bietet zuerst einen Über-

blick über die erhaltenen Textzeugen der hne Vorannahmen ans Werk. i ie Analyse
teilt in direkte un! indirekte Bezeugung und der Umarbeitung braucht vielmehr einen


